
TRAINING + AUSRÜSTUNG 2?

Sicherheitskonzept für ihre Veranstal-
tung erstellt haben, bzw. dieses pflegen
und aktualisieren.

Alhand der Verteilung der Veran-

stalter nach Art der Regatta (Breiten-,
Leistungs- und Spitzensportregatta)
kann angenommen werden, dass die ge-

wonnene Stichprobe im Hinblick auf die

Zielstellung der Befragung eine ausrei-

chende Repräsentativität widerspiegelg
ohne in diesem Zusammenhang weitere
statistische Kenngrößen zur Bewertung
heranzuziehen.

Website ftir Sicherheit

In der Vergangenheit sind schwerwie-
gende Zwischenfdlle auf Ruderregatten
zum Glück selten aufgetreten. Aller-
dings ist die Datenlage zu dokumen-
tierten Zwischenfällen äußerst spärlich
und äußert sich - wenn überhaupt - in
mündlichen Aussagen. Aus Veranstal-
tersicht gibt es gut beeinflussbare Steue-
rungsmaßnahmen, aber auch Organisa-
tionsstrukturen und Vorkehrungen, die
reaktiv greifen müssen, wenn Beteiligte
Fehler machen, welche ein Schadenser-

eigrris hervorrufen können und nicht
aktiv beeinflussbar sind. Die Webseite
soll in diesem Zusammenhang keine
statische und dogmatische Wissensver-

mittlung darstellen, sondern mit ihren
beispielhaften Inhalten einen konst-
ruktiven Dialog in Gang setzen, durch
den diese fortlaufend aktualisiert und
ergdtzt werden können und das Sicher-

heitsbewusstsein geschärft wird, ohne
in Panik oder blinden Aktionismus zu
verfallen. Dabei sollten sich Veranstalter
bewusst die Frage stellen, welche Ten-
denz ihr Sicherheitskonzept in Bezug

auf die Fahrtrichtungen,,notwendige
Pflicht" oder,,proaktives Verantwor-
tungsbewusstsein" einschlägt

TARUSMELKA




